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ï)ou kit titer 3itl)reô?cttett*

®ë fällt ba Slnfang beê mit (Sintritt ber Sonne in baê geidjen

SBintcrô auf ben 21. Sejentber oorigen $aï)re§, Sorm. 8 Ubr 48 SDlitt.

$rttljlingê „ „ 20. 3Jlärs biefeâ „ „ 9 „ 37 „
Sommerë „
§erbfte3 „
SBintcrâ „

„ 21. Sunt

„ 22. «September

„ 21. Seaember

Slorgenê 5

Slbenbâ 8

îtacfim. 2

37

15

36

beS Steinbock,

„ SBibberâ,

„ ËrebfcS,
ber 2Baage,

beS Steinbock.

^ott ï>m 3>in(terni([en.

S» biefent So^rc werben fiel) aroei $infterniffe an ber Sonne begeben, non beiteit

in unferer ©egenb nnr bie erfte ficljtbar fein wirb; ber fDfoitb wirb nicfjt oerfinftert.
Sie erfte ift eine totale Sonnenfinfternif? unb begibt fiel) ant 16. Slpril, auf ber

Grbe überhaupt Scaehmittagë oon 0 Itïjr 27 3Jtin. bté 5 lUjr 45 9JUn. 3n Sent ift
fie partial ooit geringem Setrage unb bauert oon 4 Uljr 11 3Jîin. biê 5 Uljr 5 3Kin.
3Jlait rairb biefclbe in faft ganj Sübamerifa, im mittlem Steile be3 atlantifct)en Djeanê,
in ber Sübfjälfte ©uropaê, im roeftlic^en Slfrifa unb tifeilmetfe in Uleinafien beobachten.

Sie jentrale Serfinftentng burebgie^t ba§ mittlere Sitbamerila unb ba§ afrilanifdf)e

Sencgalgebiet.

Sie aweite ift eine ringförmige Sonnenfinftentiß, bie auf ber ©rbe überhaupt ant

9. Dftobcr, Slbettbö 6 Uhr 53 3Jtin., beginnt unb ant 10. Dltober, 3)ïorgenâ 0 Uhr
43 3Jlin., enbigt. Sie wirb in ber meftiiehett §alfte Sorbamerilaë, im norböftlicljen
Steile bc8 großen Daeanê unb tljeilroeife in ber äBeftßälfte Sttbanterifaê unb an ber

fftorboftfpiße 2lfienS wahrgenommen. Sie gentrale Serfinftentng faßt faft gana in beit

^aean unb am ©ttbe in fßern.

Von den vier Jahreszeiten.

Es fällt der Anfang des mit Eintritt der Sonne in das Zeichen

Winters ans den 21. Dezember vorigen Jahres, Vorm. 8 Uhr 48 Min.
Frühlings „ „ 20. März dieses „ „ 9 „ 37 „
Sommers „
Herbstes „
Winters „

„ 21. Juni

„ 22. September

„ 21. Dezember

Morgens 5

Abends 8

Nachm. 2

37

15

36

des SteinbockS,

„ Widders,

„ Krebses,

der Waage,
des Steinbocks.

Ho« den Finsternissen.

In diesem Jahre werden sich zwei Finsternisse an der Sonne begeben, von denen

in unserer Gegend nur die erste sichtbar sein wird; der Mond wird nicht verfinstert.
Die erste ist eine totale Sonnenfinsternis; und begibt sich am 16. April, auf der

Erde überhaupt Nachmittags von 0 Uhr 27 Min. bis 5 Uhr 45 Min. In Bern ist
sie partial von geringem Betrage und dauert von 4 Uhr 11 Min. bis 5 Uhr 5 Min.
Man wird dieselbe in fast ganz Südamerika, im mittlern Theile des atlantischen Ozeans,
in der Südhälfte Europas, im westlichen Afrika und theilweise in Kleinasien beobachten.

Die zentrale Verfinsterung durchzieht das mittlere Südamerika und das afrikanische

Sencgalgebiet.

Die zweite ist eine ringförmige Sonnenfinsternis;, die auf der Erde überhaupt am

9. Oktober, Abends 6 Uhr 53 Min., beginnt und am 10. Oktober, Morgens 0 Uhr
43 Min., endigt. Sie wird in der westlichen Hälfte Nordamerikas, im nordöstlichen

Theile des großen Ozeans und theilweise in der Westhälfte Südamerikas und an der

Nordostspitze Asiens wahrgenommen. Die zentrale Verfinsterung fällt fast ganz in den

Ozean und am Ende in Peru.
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